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Bauarbeiten bis Oktober: Einschränkungen auf der S 28 

Aufgrund von Baumaßnahmen der DB InfraGO kommt es auf der S 28 bis Anfang Oktober zu 
Einschränkungen im Zugverkehr. Fahrgäste werden gebeten, die eingerichteten Ersatzverkehre und 
alternativen Bahnverbindungen zu nutzen. 

Vom 21. August 2026, 21:00 Uhr, bis 4. September 2026, 21:00 Uhr, ist die Strecke zwischen 
Wuppertal Hauptbahnhof und Neuss Hauptbahnhof gesperrt. Zwischen Neuss und Düsseldorf 
Hauptbahnhof können Fahrgäste auf die parallel verkehrenden Linien S 8 und S 11 ausweichen. 

Zusätzlich ist ein Schienenersatzverkehr (SEV) eingerichtet. Tagsüber bis etwa 19:30 Uhr verkehren 
die Busse zwischen Düsseldorf-Gerresheim und Wuppertal-Vohwinkel. Ab 19:30 Uhr fahren die 
Ersatzbusse zwischen Düsseldorf Hauptbahnhof und Wuppertal-Vohwinkel. Die Abfahrt erfolgt an 
den bekannten SEV-Haltestellen. 

Im Anschluss folgt vom 4. September 2026, 21:00 Uhr, bis 2. Oktober 2026, 21:00 Uhr eine weitere 
Baumaßnahme auf dem Abschnitt zwischen Mettmann Stadtwald und Düsseldorf-Gerresheim. 
Während dieser Zeit ist ein Schienenersatzverkehr zwischen Düsseldorf Hauptbahnhof und 
Mettmann Stadtwald eingerichtet. 

Die Regiobahn nutzt die bereits bestehenden Sperrzeiten, um weitere Arbeiten im Rahmen der 
Elektrifizierung durchzuführen. Dazu finden vom 21. August bis 2. Oktober 2026 sowie erneut vom 
4. Oktober bis 16. Oktober 2026 jeweils zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr nächtliche Arbeiten auf 
dem Streckenabschnitt zwischen Mettmann Stadtwald und Düsseldorf-Gerresheim statt. Im Zuge 
der Maßnahmen wird der Fahrdraht für die künftige Oberleitungsanlage gezogen. Außerdem werden 
Regulagearbeiten durchgeführt. 

Während der Nachtarbeiten kann es zeitweise zu Geräuschentwicklungen kommen. Die Regiobahn 
geht jedoch davon aus, dass die Lärmbelastung für Anwohnerinnen und Anwohner insgesamt 
begrenzt bleibt. 


